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20 12/88. ZB

Der Buchtip

Walter Bauer: «Unterentwicklung und
Wirtschaftsordnung - Elend erfolgreich bekämpfen»,
herausgegeben vom Schweizerischen Ost-Institut
1987, SOI-Sonderdruck 28, broschiert, 162 Seiten,

Fr. 22.-

Sind Hungersnöte unvermeidbar? Auf diese

Frage, von deren bejahender oder verneinender

Beantwortung das Schicksal von Millionen
Menschen abhängt, gibt die Schrift von Walter
Bauer unmissverständlich Auskunft.

Einleitend ist der Geschichte der
Entwicklungshilfe seit der Verwirklichung des
Marshall-Plans ein kurzer Überblick gewidmet,
zusammen mit der Angabe des im Jahre 1984

erfolgten totalen Kapitalstroms in die bedürftigen

Länder, an dem die kommunistisch regierten

Staaten mit ganzen 3,2 %, die westlichen
Demokratien mit mehr als 92 % beteiligt waren.

Zwar ist nicht alle Entwicklungshilfe in die
Nahrungsmittelproduktion geflossen, doch
erhoffte man sich wohl von der während rund 20
Jahren gewährten Hilfe einen anderen
«Erfolg» als die tatsächliche Veränderung der Pro-
Kopf-Nahrungsmittelproduktion in Asien und
Lateinamerika um etwa + 15 % und im südlich
der Sahara gelegenen Afrika um minus 20 %;
im letztgenannten Erdteil war die betrachtete
Hilfsperiode weitgehend identisch mit der Zeit

der Entkolonialisierung - ein Zusammentreffen,

auf welches hinzuweisen man in gewissen
westlichen Kreisen gerne vermeidet.

Wohl diesem einerseits allzu bescheidenen
Erfolg wie anderseits der Lageveränderung zum
Schlechten hin, beides auf dem Sektor der
Landwirtschaft, ist es zuzuschreiben, dass der
Autor im vorliegenden Sonderdruck den Ursachen

dieser Missstände nachgeht und - einmal
dargelegt - einer wirksamen Hungerbekämp-
fungs- und Entwicklungspolitik das Wort redet.

Ausgehend von der Begriffsbestimmung von
«Hunger» und «Hungersnot» kommt der
Verfasser zur Darlegung der positiven und negativen

Einflüsse auf die Ernährungslage der Dritt-
Welt-Länder - letztere unterteilt nach marxistisch

und nicht-marxistisch regierten Staaten.
Anhand der Geschichte der sowjetischen
Landwirtschaftspolitik, die zahlreichen Dritt-Welt-
Regierungen als Vorbild gedient hat, gelangt
der Autor zu einem Vergleich zwischen der
Produktivität des kapitalistischen und des
sozialistischen Wirtschaftssystems.

Dabei zeigt sich bei vergleichbaren Ländern -
Nord- mit Südkorea, DDR mit BRD - anhand
von Tatsachen, dass das totalitäre Wirtschaftssystem

dem liberalen besonders auf folgenden
Gebieten stark unterlegen ist:

- Konsumgüterproduktion, im besonderen in
der Nahrungsmittelerzeugung
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Ausführlich beschrieben sind auch die
Schwierigkeiten bei der Meinungsbildung im Westen
über verschiedene Arten von Hilfsaktionen -
Schwierigkeiten, meist verursacht durch
Desinformation und Propaganda, womit die
Durchsetzung einer wirksamen Hungerbekämpfungsund

Entwicklungspolitik verhindert wird.

Diese sollten nach Ansicht des Autors
hauptsächlich folgendes umfassen:

- eine Neuordnung der Prioritäten bei der
Verwendung der Hilfsgüter zugunsten der
Landwirtschaft, des Kleingewerbes und der
Kleinindustrie

- die Beseitigung von Grossgrundbesitz und
Kollektivbewirtschaftung und deren Ersatz
durch liberale, vom Staat unterstützte
Massnahmen wirtschaftlicher Art

- die Vermeidung einer Finanzierung von
Prestigeobjekten

- die Durchführung von Kontrollen bezüglich
Verwendung der Hilfsgelder und der erzielten

Erfolge

Zahlreiche in Tabellenform eingefügte statistische

Angaben ergänzen die Aussagen des
Verfassers in eindrucksvoller Weise. Diese
Broschüre räumt mit vielen Irrtümern und Irreführungen

auf, mit denen die Entwicklungshilfe
weltweit belastet ist. Harald de Courten

erscheint alle
zwei Wochen
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